
Anzeigen

«Heimisch»-Taschen

Jetzt bestellen:  
Tel. 044 217 77 33

Bieten Sie die Taschen in Ihrem 
Hofladen zum Verkauf an. 

Einkaufspreis ZBV Fr. 1.-/Stk., 
Verkauf durch Sie Fr. 2.-/Stk. 

Der Erlös gehört Ihnen.

Mindestbestellmenge 50 Stück, 
gegen Abholung in Dübendorf.

Für Ihren 
Hofladen

Sonntag, 15. September 2019 
im Bezirk Uster

QR-Code scannen &  

vpzp-App entdecken

QR-Code scannen und App  
wird automatisch herunter- 
geladen. Im App Store und  
im Play Store erhältlich.

Ihr Partner für Fragen zur  
IT und Telekommunikation

Jetzt melden: Tel. 052 320 50 10 
Stichwort «Agrocom»

Sparpotenzial erkennen

Ob beim TV- oder Mobile-Abo: 
Wir finden für Sie die optimale 
und kostengünstigste Lösung. 

Eine Bestandesaufnahme lohnt sich! 

Mi, 28. August 19

um 20.00 Uhr

Familie Kern 

Alpenhofstrasse 34 

8180 Bülach

Programm

• Einblick in den Familienbetrieb Kern 

•  Referat von Hansueli Dierauer,  

FIBL: «Herbizidreduktion durch  

moderne Technik».

Ein Imbiss und geselliges Beisammensein sind garantiert. Der Anlass 

ist kostenlos, es ist keine Anmeldung erforderlich. Weitere Infos: www.julazuerich.ch

3. JULA-Höck 
Mittwoch, 28. August 2019

Leserfoto 

Ein spezieller Gemüsegruss aus dem Garten – der Rüeblimann. Barbara Meier aus Neschwil 
hat uns dieses Leserfoto gesandt. Besten Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Wer die Umwelt schont,  
wird belohnt

Wie jedes Jahr wird die Schweizer 
Bevölkerung auch 2020 Geld aus den 
Erträgen der Umweltabgaben erhal-
ten: pro Kopf sind das 77.40 Franken. 
Für die Verteilung der Umweltabga-
ben sorgt das Bundesamt für Umwelt 
via Krankenversicherer. So wird 
sichergestellt, dass alle Einwohner 
von der Rückverteilung profitieren, 
denn die Grundversicherung ist für 
alle obligatorisch.

Ein Teil des Geldes stammt aus der 
CO2-Abgabe auf fossilen Brennstoffen 
wie Heizöl oder Erdgas, die einen be-
deutenden Teil der klimaschädigenden 
Emissionen in der Schweiz verursachen. 

Der andere Teil basiert auf der VOC-Ab
gabe. Die flüchtigen organischen Ver-
bindungen werden zum Beispiel für 
die Reinigung von Metallen oder in 
Farben und Lacken eingesetzt und sind 
unter anderem mitverantwortlich für 
die hohen Ozonwerte im Sommer. Die
se beiden Lenkungsabgaben sind markt
wirtschaftliche Instrumente zur Um-
setzung der Umweltpolitik. Indem der 
Bund Abgaben auf umweltbelastende 
Stoffe erhebt, schafft er einen Anreiz, 
sparsamer damit umzugehen. Wer we
nig solcher Stoffe verbraucht, erhält 
unter dem Strich mehr zurück, als er 
an Abgaben bezahlt hat – und schont 
erst noch die Umwelt. 

Die CO2-Abgabe wird anteilmässig 
an Bevölkerung und Wirtschaft ver-

teilt. Der Anteil an die Bevölkerung 
beträgt 567 Millionen Franken. Hinzu 
kommen 98 Millionen Franken aus der 
VOC-Abgabe, insgesamt also 665 Milli-
onen Franken oder 77.40 Franken pro 
versicherte Person. 

Auch die Agrisano wird ihren Ver
sicherten im nächsten Jahr die Len-
kungsabgabe gemäss Umweltschutz-
gesetz anrechnen. Der Betrag von 77.40 
Franken wird auf der Prämienrech-
nung 2020 für die obligatorische Kran-
kenpflegeversicherung (Grundversiche
rung) in Abzug gebracht. 

Die Rückerstattung erfolgt pro rata, 
das heisst, gemäss der gewünschten 
Zahlungsart.
n Patrik Hasler-Olbrych, Leiter Marketing &  
Kommunikation

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Nach der Veröffentlichung des Klima- 
berichts Anfang August hiess es  
in der Presse, es brauche eine neue 
Landwirtschaft. 

Der Haupttreiber der Landwirtschaft 
ist jedoch der Konsum. Es macht kei-
nen Sinn, die Fleischproduktion hier-
zulande zu reduzieren und dann mehr 
Fleisch zu importieren. Wenn die Kon-
sumenten neue Anforderungen haben 
und bereit sind, dafür zu bezahlen, 
dann liefert die Landwirtschaft das Ge-
wünschte auch.  n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
Lohnunternehmen / Mutterkuhhaltung / 
Ackerbau / 40 ha LN.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Einerseits gefällt uns, dass wir uns den Tag 
selber einteilen können. Andererseits haben 
wir Freude an den vier Jahreszeiten mit ihren 
verschiedenen Arbeiten.

Wie hat sich Ihr Beruf in den letzten  
10 Jahren verändert?
Die Digitalisierung hat auch bei uns Einzug ge
halten: Smartphone, IP-Programm, Isobus, RTK.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Wir haben von der Milchwirtschaft auf die 
Mutterkuhhaltung umgestellt. Dazu wurden 
neue Betriebsgebäude (Haus, Scheune, Re-
mise) gebaut.

Welches wird die nächste grössere 
Investition auf Ihrem Betrieb sein? 
Die grossen Investitionen sind getätigt, es 
gilt jetzt, diese zu verdauen.

Worin liegen die Stärken Ihres Betriebes?
Dank dem Lohnbetrieb haben wir sehr schlag
kräftige und moderne Maschinen, welche die 

Bewirtschaftung unseres eigenen Betriebes 
einfach machen.

Seit wie vielen Generationen wird der 
Hof von Ihrer Familie geführt?
Unser Hof existiert seit 1850. Wir führen die-
sen in sechster Generation.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Meine Frau, die Kinder und ich. Zudem su-
chen wir einen Mitarbeitenden.

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung?
Die Gesellschaft soll sich nicht immer von 
den Medien beeinflussen lassen.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Die Trinkwasser-Initiative und diverse Verbo-
te von Spritz- und Beizmitteln. 

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Versicherungen, Baugesuche, Naturschutz-
fragen, Homepage erstellen usw.

Was schätzen Sie am ZBV?
Der ZBV ist innovativ und für uns Bauern da.

Wer oder was hat Sie geprägt? 
Mein erstes Lehrjahr im Kanton Bern.  n

 

«Unser Motto ist leben 
und leben lassen.»

Res + Erika Hauser

Alter:	 49/47 Jahre
Ort:	 Herrliberg
Zivilstand:	Verheiratet; Kinder: Michelle 20, 
	 Janine 18, Marc 16 Jahre alt
Beruf:	 Landwirt
Hobbys:	 Turnverein/Motoradfahren

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: 
Lohnfortzahlungspflicht für Arbeitgeber
Wird ein Arbeitnehmer arbeitsunfähig, muss der Lohn während 2 Jahren weiterbezahlt wer-
den. Anfangs zu 100 Prozent, danach zu 80 Prozent.

Die Lohnfortzahlungspflicht ist geschuldet, egal ob die Arbeitsunfähigkeit aufgrund von 
Krankheit oder Unfall besteht. Mit der Globalversicherung können alle Obligatorien für die 
landwirtschaftlichen Angestellten abgedeckt werden. Noch Fragen? Auskunft gibt Ihnen 
das Team von ZBV Versicherungen, Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen 

 

Schweizer Fleisch mit Schweizer Qualität.  
Bild: ZBV Bilderpool
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